
mıt wichtigen Hıstorıkern Schlesiens und ıhren erken bekannt, W1IeE etwa
Colmar Grünhagen oder ernar:‘ eın, und dienen Sanz unmittelbar
der Geschichtswissenschaft twa ZWEI der behandelten Personen
werden im Anhang abgebildet. Wünschenswert ware reıliıch SCWCSCHH,
in einem Nachwort die wichtigste NECUCIC Lateratur ZUT ache verzeichnet
worden ware
Im orwort diıesem acharuc egen die Herausgeber Ludwig Petry und
(9N 03C enze eiınen Plan für weıtere ande SOWIeEe eın darüber
hınaus gehendes ‚‚Schlesier-Lex1ikon" mıt Kurzartikeln ber Schle-
s1er VOT Es ist sehr en, die Arbeıten aran gut kommen
und diese wertvolle eiıhe ber den 1968 erschlıenen Band hiınaus ihre
Fortsetzung findet Dietrich ever

Jahrbuch der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universıtät Breslau Im
Auftrag der Stiftung Kulturwerk Schlesien herausgegeben vVon OSe
Joachim enzel. Band I) 1985 368 S ADDb. , ıemarıngen Jan
OYrDeckKke.

Den Band Tröffnet ein Nekrolog auf den schlesischen usıkhistoriker Brıtz
Feldmann (1905-1984) VOIl Unverricht. Ihm folgen 13 andlun-
SCH, zunächst Z7WeIl kirchengeschichtliche Aufsätze Die Beıträge ZUm

‚‚Schlesischen Klosterbuch‘‘ Werner arsc mıt ”1 Gorkau
Augustiner-Chorherren-Abte1‘‘, Heinrich rüger mıt B} Striegau ene-
diktinerinnenkloster“‘ und Lucı1us Teichmann mit, , 14. Leobschütz
Franziskanerkloster‘‘ fort Ewald stellt umsichtige UÜberlegungen
‚Das VOoN Herzog Heıinrich auf der Breslauer Domuinsel geplante Zister-

zienserinnenkloster‘ . Kytzler setzt dıie eıhe ‚‚Laudes Sılesiae““ mıt einem
zweıten Beıitrag fort und stellt dem Leser diesmal ‚,‚Franz Fabers «Sabot-
UuS>  6 VO  z Die polıtische Dimens1ion dieses Gedichtes hat bereıts anfred

Fleischer in seinem Buch ‚,Späthumanısmus in Schlesien unchen
erortert, Kytzler hebt die literariısche eutung hervor Eın musık-

geschichtliches ema nımmt ar Hoffman-Erbrecht auf muıt seinem
Aufsatz . Heinrıch Schütz und Schlesien AUSs Anl  SE des 400 Geburtstages
des Komponisten 14.) Oktober 1985 (0N Schultes gewährt AdU>Ss

katholıscher1 eiınen 1C. in dıe Gegenreformatıon mıt aVvl| Gregor
Corner aus Hırschberg, Abt VON Göttwe1g2 (1631-1648).
Unter den NUun folgenden literaturgeschichtlichen Arbeıten führt Margarete
rndt mıt ‚„‚Schlesische Schriftstellerinnen des Jahrhunderts‘‘ einzelne
‚„‚dichtende‘‘ Damen der barocken Gesellscha: Schlesiens VO  ” Sıe stutzt
sich abDel wesentlich auf Aus  ngen VoN ann aspar in
‚„‚Schlesiens och- und ohlgelehrtes Frauenzimmer C VON VE Karl
Schindler hat sıch der erschrı ‚„‚Zwischen Schlesien und CAWE-
den 1m Biedermeiner‘‘ vVOorgeNOMMCN, ein ‚‚fesselndes Stück schlesischer
Kulturgeschichte‘‘ beschreıben, das siıch dıe ‚‚Schlüsselfigur‘‘ der
Schriftstellerin1e VOoN Helvıg, geborene Freiun VOoN Imhoff, rankt S1g-
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frıd Hoefert berichtet ın seinem Aufsatz AZUuf Wırkung Gerhart aupt-
in Asıen““ VON Übersetzungen der erke auptmanns in verschle-

ene aslatısche prachen und ber Arbeıten Person und Werk des ıch-
ters chwerpunkte olcher Wırkung en Japan und Korea Klaus 1ılde-

dıe mıt einerranı beschließt lıteraturgeschichtlichenAufsätze
Untersuchung /Z/um lyrıschen und erzählerischen CNaTliien Friedrich Bı-
schoffs‘‘ (1896-1976) Er nng übersichtliche Inhaltsangaben der einzel-
NCN er und arbeıtet die Grundaussagen des Diıchters ber den
Menschen zwıschen a0Ss und Gott heraus. Gabriele Schwarz sSsch1ilde ıh-
1 Lehrer: ‚„‚Der eograp. T1IC Obst‘* Miıt ZUSsamımen fuhr S1e 1941
in r  ung eiıner wissenschaftlıchen Aufgabe DCI Fahrrad Uurc ber-
schlesien. Sehr interessante wirtschaftsgeschichtliche FEinblicke g1bt KoOon-
rad uCcC miıt seiner Arbeıt Die Industrie Ratıbors. Entwicklung und
eutung‘  . Be1l egınn des Korrekturlesens seiner ‚,‚Erınnerungen das
Osteuropa-Institut in Breslau“‘“ wurde November 1985 der 1909 in
Bürstadt/Hessen geborene bekannte, hochverdiente Hıstoriıker ecorg adt-
müller VO Tode überrascht. So die ungemeın interessante Schilde-
rTung seiner Arbeıit in Breslau während der Jahre Ar dem
Schatten des Nationalsozialısmus‘ seıinen Abgang Dıie beigefügten bbıl-
dungen sınd für diıesen Aufsatz besonders bedanken Die letzte Abhand-
lung hat Helmut Neubach ZU restag der Vertreibung den
Leistungen der He1imatvertriebenen beıim au der Bundesrepublı
Deutschland gew1ıdmet. Er spezlalısıerte sıch e1 auf ‚‚Ostdeutsche Abge-
ordnete Landtag VON Rheinland-Pfalz 194 7-1985°°, dıe in Kurzblo-
graphıien SCN1lde: Von den ZWanzlig Parlamentarıern ostdeutscher
Herkunft stammen s1ieben AdUus»s Schlesien Insgesamt werden in diesem viel-
seıtigen und interessanten Band Anregungen und Anstöße auf vielen eDIE-
ten egeben. Die tadellose und würdige Form des Außeren entspricht dem

Reinhard Hausmann.
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